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Bekanntmachung der Königlichen Baugewerkschule,
die Anmeldung betreffend.

Die Anmeldungen für das Sommersemester haben vor
dem 1. Februar zu erfolgen . Später eintreffende Aus¬
nahmegesuche haben keinerlei Anspruch auf Berücksichtigung.

Stuttgart , den 5 . Januar 1911.
Die Direktion der Kgl . Baugewerkschule:

Schmohl.

K. Oberamt Nagold.

gelegt , um was es sich handelt , und an diesen loyalen Er¬
klärungen war nicht viel auszusetzen , aber eine Indiskretion
über die Fixierung der Verständigungspunkte hat der eng¬
lischen und französischen Presse nun Anlaß gegeben , gewalt¬
igen Lärm zu schlagen . Zweck : in die noch schwebenden
Verhandlungen womöglich noch einzugreifen . Wird aber
nicht mehr viel helfen ; die erfreuliche Tatsache , daß die
Zeiten der Isolierungspolitik für uns vorbei sind , besteht —
mit oder ohne „wohlwollenden " Kommentar unserer Freunde
jenseits der Vogesen und über dem Kanal.

Die Gemeinde - und Ortsschulräte
derjenigen Gemeinden , deren staatlicher Schulgehaltsbeitrag
am 31 . März 1911 abläuft und bis jetzt nicht verlängert
worden ist, werden aufgesordert , alsbald unter Benützung
der vorgeschriebenen Notizentabelle , die vom Obekamt be¬
zogen werden kann , erneut um Wiederverwilligung eines Bei¬
trags nachzusuchen.

Bemerkt wird , daß bei denjenigen Gemeinden , die seit
1. April 1910 neue Gesuche um Weiterverwilligung bezw.
Erhöhung der bisherigen Beiträge eiugereicht haben , die
Beiträge zunächst nicht verlängert wurden , da eine Entscheid¬
ung über diese zur Zeit in Behandlung befindlichen Gesuche
noch vor 31 . Mürz 1911 zu erwarten sein dürfte.

Den 13 . Jan . 1911 . Kommerell.

Der WetterwarL.
politische Umschau.

p Dem politischen Leben Württembergs gaben in de
abgelausenenWoche die Landesversammlungen der beider
liberalen Parteien , der Fortschrittlichen Bolksparte
unrrver Natlonalliberalen Partei , das äußere Gepräge
Auf den Verlauf der Versammlungen brauchen wir»an diese
Stelle nicht mehr cinzugehen , doch muß bemerkt werden
daß bei aller zuversichtlichen Stimmung und der an sich er
freulichen Harmonie in beideir Lagern ein Unterton durch
klang , der nicht in allem befriedigen konnte : wir meinen da;
Wahlabkommen zwischen den beiden Parteien und die gegen
seifige Auffassung dieses Abkommens . Da bedarf es guter
tüchtiger Kleinarbeit , bis alle rauhen Flächen geglättet sind

Das Ereignis der Woche selbst aber bildete die Ersaß
wähl für Heilbronn - Amt . Die Wahl desSozialdemm
kraicn Schneidermeisters Hornung , der schon im erster
Mahlgang mit 66 Stimmen -Mehrhcit gewählt wurde , kan
ziemlich überraschend . Gegenüber der letzten Wahl hat di<
Sozialdemokratie eine Steigerung der Stimmenzahl um 639 zr
verzeichnen , die Volkspartei eine Steigerung um 336 St
Der Bauernbund ist um 342 Stimmen zurückgegangen
Dre Sozialdemokratie zählt nunmehr 16 Abgeordnete in dei
zweiten Kammer , von denen die beiden Neugewählter
Kinkel -Welzheim und Hornung mit Beginn der Landtags-
Verhandlungen neu eingeführt und vereidigt werden.

Der Reichstag und der preußische Landtag haben
ryre Beratungen gleichzeitig wieder ausgenommen , echterer in
Fortsetzung der kurzen vorweihnachtlichen Session , letzterer
in einem neuen Tagungsadschnitt , die in das allgemeine
politische Leben nicht eingreifen , nachdem die Wahlrechts¬
vorlage ganz ausgeschieden und es auch noch sehr fraglich
ist, ob die vielfach erwartete Vorlage betr . Feuerbestattung
noch eingebracht werden wird . Die Behandlung der Inter¬
pellation über die Zündholzsteuer , deren negatives Ergebnis
von vornherein feststand , hat mit den von keiner Seite
wegzudisputierenden Feststellungen der gewaltigen Schäden
für Industrie und Arbeiterschaft dieser Branche und der
empfindlichen Nachwirkungen auf die bedürftigeren Kreise
des Publikums wieder ein paar grelle Schlaglichter auf die
offenkundigen gesetzgeberischen Oberflächlichkeiten geworfen,
oerart , daß sogar der Zentrumsabgeordnete Graf Oppers-
oorf von einem „schreienden Notstand " sprach.

Ein schlechtes Präludium zu den bevorstehenden Be-
der elsaß-jothringischen Verfassungsfrage hat die

-Bevölkerung gegeben , die wegen eines polizeilichen
Konzertverbots , über dessen Berechtigung oder Nichtberechtiq-
ung hier nicht zu streiten ist, einen förmlichen Aufruhr mit
stark französierender Tendenz in Szene fetzte. Mit Der-
nrügem ebnet man sich, zumal bei der starken Gegenström-

^gen die ganze Verfassungsoorlage,
bnk Freiheit nur schlecht, und zu bedauern ist nur,
„n , gesinnte Bürgerschaft der Reichslande

mer solchen Vorgängen zu leiden hat . Wer eine Verfass-
d- - ist di-

ZiMb . wirbelt gegenwärtig auch die deutsch-
Verständigung ans . Zwar hat der deutsche

Reichskanzler schon vor Wochen in aller Oeffentlichkeit dar¬

Deutscher Reichstag.
Berlin » 12. Jan.

2. Lesung der Novelle zum Strafgesetzbuch . Be¬
richterstatter ist der Abg . Heckscher (f. Vp .) . Die sogen,
kleine Strasprozeßresorm ändert eine Reihe von Strafbe¬
stimmungen , u . a . die Tierquälerei , Kinderschutz , Schutz des
Fernsprechgeheimnisses , geringfügige Diebstähle usw.

Ein polnischer vom Abg . v . Dziembowski (Pole)
eingebrachter Antrag verlangt den Aufreizungs -Paragraphen
zu ändern dahin , daß Bestrafungen nur eintreten sollen,
wenn es sich um Aufreizung handelt , die Gewalttätigkeiten
in naher Zukunft befürchten lassen. Dieser Antrag wird
nach kurzer Debatte gegen Sozialdemokraten und Polen
abgelehnt.

Man geht nunmehr zur Beratung über die Bestim¬
mungen betr . die Tierquälerei über . Nach § 145 b wird
boshafte Quälerei oder rohe Mißhandlung von Tieren mit
Gefängnis bis zu drei Monaten oder mit Hast oder mit
Geldstrafen bis 600 ^ bestraft . Die Kommission hat im
Anschluß daran die Beseitigung des Schächtverbotes be¬
schlossen.

Gröber ( Ztr .) hält eine. Regelung von Reichswegen
für notwendig.

Graf (w . Bg .) betont , die Annahme des Kommissions¬
beschlusses würde eine Berfassungsverletzung bedeuten.

Staatssekr . Liesco erklärt , die verbündeten Regierungen
werden nicht bereit sein, der vorgeschlagenen Bestimmung
ihre Zustimmung zu erteilen.

Müller -Meiningen erklärt sich für den Kommissions¬
beschluß.

Auf eike Anfrage erklärt Staatssekr . Liesco : Bleibe
der Kommissionsbeschluß im Gesetz, dann ist die ganze Vor¬
lage unannehmbar . Sollte aber die ganze Bestimmung über
die Tierquälerei aus dem Gesetz herauskommen , so würde er
die übrigen Bestimmungen der Novelle zurAnnahme empfehlen.

Nach weiterer unerheblicher Debatte ergibt die Abstim¬
mung mit großer Mehrheit die Annahme des Kommisstons¬
beschlusses. — Auch die Beleidigungsbestimmungen werden
angenommen und zwar ohne Debatte . In der Kommission
war in zweiter Lesung ein Beschluß hierüber nicht zustande
gekommen . Im Plenum wird die ' Regierungsvorlage an¬
genommen . Danach wird bei öffentlichen Beleidigungen
eine Höchststrafe von 10000 oder 2 Jahre Gefängnis
festgesetzt und , wo das öffentliche Interesse nicht in Frage
kömmt , der Wahrheitsbeweis nur mit Zustimmung des
Beleidigten für zulässig erklärt.

Württembergifcher Landtag.
Die Thronrede kündigt die Vorlage des Etats und

der Beamtenausbesserung an , die aber nicht gemacht
werden könne ohne Erschließung neuer Einnahmequellen;
bezüglich der Vereinfachung der Staatsverwaltung
wird eine Denkschrift vorgelegt . Die Abschaffung des
Geheimen Rats soll durch eine Verfassungsänderung er¬
folgen . Weitere Vorlagen betreffen : Die Jugendfürsorge
und die Fürsorge für die notleidenden Weingärtnesr.

p Stuttgart , 13. Jan . Im Anschluß an den feier¬
lichen Eröffnungsakt fand eine kurze Sitzung der Zweiten
Kammer statt , in der der Alterspräsident der Kammer , der
Abg . Bantleon , den Vorsitz übernahm und die Mitglieder
der Kammer willkommen hieß . Er gab der Befriedigung
über das Ergebnis der vierjährigen Tätigkeit des Landtags
feit Durchführung der Verfassungsreoision Ausdruck und
sprach die Hoffnung aus , daß dem Landtag auch für den
zweiten Teil der Periode ebenso wichtige Aufgaben zuge¬
wiesen werden und daß er sie ebenso gut bearbeite , wie im
ersten Teil der Periode . — Nächste Sitzung Samstag vor¬
mittags 10 Uhr mit der T .O . : Entgegennahme des Berichts
des Ständischen Ausschusses ; Wahl des Präsidenten und
der Vizepräsidenten ; Kommissionswahlen.

Der Hauptfinauzetat für 1911 iS.
p Stuttgart , 13 . Jan . Der Entwurf des Finanz¬

gesetzes und Hauptfinanzetats für die nächste Finanzperiode

1. April 1911 bis 31 . März 1913 ist dem Präsidium der
Zweiten Kammer zugegangen nebst einem Vortrag ,des
Staatsministers der Finanzen . Aus dessen Ausführungen ist
zu entnehmen , daß über den voraussichtlichen Abschluß
des laufenden Rechnungsjahres 1910 sich eine sichere An¬
gabe jetzt noch nicht machen läßt ; es wird jedoch der Hoff¬
nung Ausdruck gegeben , daß die Einnahmen zur Deckung
der Ausgaben zureichen und sie wohl noch nicht unerheblich
überschreiten werden . Der Hauptfinanzetat für 1911/12 ist
ganz überwiegend beeinflußt von den Anforderungen , die
von der nicht länger auszuschiebenden Neuordnung der Be¬
züge der sämtlichen Staatsdiener , der Lehrer an höheren
Schulen , der Geistlichen und der Bolksschullehrer an die
Staatskasse gestellt werden . Der Mehrbedarf für die Ge¬
haltsneuordnung ist auf rund 8,1 Millionen ^ für 1911
und auf rund 9,1 Millionen ^ für 1912 veranschlagt.
Durch diese Beträge erfahren die Ausgaben des neuen Haupt-
finanzetats eine ungewöhnlich hohe Steigerung . Daneben
erfordern die Ausgaben für Verzinsung und Tilgung
der Staatsschuld im zweiten Jahr , ferner für Pen¬
sionen , sowie für die Departements der Justiz und des
Kirchen - und Schulwesens , für das letztere insbesondere
wegen Durchführung der Novelle zum Bolksschulgesetz,
Mehraufwendungen , die eine Verminderung oder Zurück¬
stellung nicht zulassen , und für die daher Deckung beschafft
werden muß . Für den gesamten allgemeinen Staatsbedars
einschließlich der Gehaltsaufbesserung ergibt sich gegenüber
den Voranschlägen für das Jahr 1910 im Jahr 1911 ein
Mehrerfordernis von rund 7,7 Millionen Mark , im Jahr
1912 ein Mehrerfordnernis von rund 11,4 Millionen Mk.
Bei den Deckungsmitteln stehen beträchtliche Mehranfälle
gegenüber , insbesondere ein höherer Betriebsüberschuß der
Eisenbahnen , so daß der auf die Eisenbahnverwaltung ent¬
fallende Teil des Mehraufwands für die Gehaltsaufbesserung
unter gleichzeitiger Berücksichtigung der alsdann in der Zu¬
weisung zum Eisenbahn -Reservefonds sich ergebenden Aende-
rung im ganzen Betrag aus diesen Ueberschüssen gedeckt werden
kann . Zur Deckungsbeschaffung ist u . a . der Ertrag einer ein¬
zuführenden Staatslotterie  bestimmt , und soweit dieser
nicht zureicht , Zuschläge zu Steuern . Der Abschluß des Etats
für 1911/12 gestaltet sich wie folgt : Staatsbedars für 1911:
103 870136 ^ , für 1912 : 106 540516 ^ ; die Einnahmen
für 1911 : 105 424143 ^ , für 1912 : 107 837 845 ^ ; also
Ueberschuß für 1911 : 1 554 007 für 1912 : 1 297 329 .6.
Diesen Ueberschüssen steht aber ein Mehrbedarf für die Ge¬
haltsaufbesserung von rund 8 100 000 ^ bezw . 9 100 000 .6
gegenüber , für welche Beträge noch Deckung zu beschaffen ist.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

r Horb , 13 . Jan . (Straßenbau .) Wegen der
Erbauung eiuer neuen 6prozentigen Steige von Horb nach
Nordstetten findet am Montag auf dem Rathaus in Nord¬
stetten eine Verhandlung statt , an der Vertreter der Kgl.
Straßenbauverwaltung aus Stuttgart und auch der Vor¬
stand der Kgl . Straßenbauinspektion Oberndorf teilnehmen
werden . Der Bau der Steige selbst wird frühestens im
Herbst 1911 beginnen können , da erfahrungsgemäß der
Etat von den Landständen erst jeweils im Juli oder August
fertigberaten wird , und diese Regel wird auch wohl Heuer
keine Ausnahme erleiden . Bor Verabschiedung und Geneh¬
migung des Etats können aber von der Straßenbauver-
waltung keine Kaufverträge über den zunächst zu vollziehen¬
den Grunderwerb abgeschlossen werden.

Herrenberg , 13. Jan . Wie heratslustig heutzutage
die Frauenwelt ist, beweist folgende wahre Begebenheit.
Ein 28 Jahre alter lediger Mann im benachbarten Nuf¬
ringen , der sich gerne verheiraten möchte, aber dabei kein
Glück hatte , wandte sich in seiner Verlegenheit an einen
Berliner Heiratsvermittler und siehe, dieser Tage kainen
nicht weniger als 1451 Offerte von heiratslustigen Damen.
Das Alter schwankt zwischen 20 und 55 Jahren . Welche
wird jetzt wohl die richtige  sein?

r Stuttgart , 12 . Jan . Eine Wachstubenbibliothek
für das Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich (7. württ .)
No . 125 in Stuttgart zu schaffen, wurde vor 2 Jahren anläß¬
lich des lOOjähr . Regimentsjubiläums angeregt . Bereits ist ein
ansehnlicher Grundstock aus Stiftungen zumeist von ehe¬
maligen Einjährigen des Regiments vorhanden ; die Bücher
sind vom Kgl . Regimentskommando mit großem Dank in
Empfang genommen und auf Rotebühlkaserne und Moltke-
kaserne gleichmäßig verteilt worden . Die Sammlung wird
bis auf weiteres fortgesetzt. Die alten Regimentskameraden
sind höflich gebeten , etwaige weitere Gaben an passenden,
auch gebrauchten Büchern oder in bar an die Sammelstelle,
Dr . Rudolf Kapff in Göppingen gehen zu lassen.



Der Cutwurf der Gehaltsneuordnung
für die Staatsbeamte «,

p Stuttgart , 13. Jan . Der gleichzeitig mit dem
Entwurf des Hauptfinanzetats für 1911/12 ausgegebene
Nachtrag enthält die Forderungen für die Neuordnung
der Bezüge der Staatsdiener . Den umfangreichen
Angaben, die heute über diese Materie im Staatsanzeiger
gemacht werden, entnehmen wir folgende wichtige Gesichts¬
punkte: Die vorgeschlagene Neuordnung umfaßt sämtliche
Klassen von Staatsdienern im weitesten Sinne, da¬
runter auch die Lehrer an den höheren Schulen, die Lehr¬
kräfte an den Gewerbe- und Handelsschulen, die Geistlichen
und die Volksschullehrer: aber auch der Altpensionäre und
Altwitwen ist im Nachtragsetat gedacht und ebenso ist für
die Arbeiter in den staatlichen Betrieben der Eisenbahn-,
der Post- und Telegraphen und der Bodenseedampfschiff-
fahrts-Verwaltung, sowie der Berg-, Hütten- und Salinen-
Verwaltung eine Lohnerhöhung vorgesehen. Der gesamte
Aufwand, den die beantragten Maßnahmen erfordern, be¬
rechnet sich nach dem Nachtragsetat für 1911 zu 5234845
Mark und für 1912 zu 6 209 633 rechnet man hierzu
den Teil des Mehrbedarfs, der aus Eisenbahn und Boden¬
seedampfschiffahrt entfällt und aus deren Etats zu übernehmen
ist, so ergibt sich ein wirklicher Gesamtmehraufwand von
8166183 ^ für 1911 und von 9138951 ^ für 1912.
Mit dieser Vorlage hat die Staatsregierung in weitgehendem
Maße den Wünschen der Beamten, nicht am wenigsten der
Unterbeamten, Rechnung getragen.

Die Begründung zu der Gehaltsneuordnung sagt nach der
allgemeinen Seite hin folgendes: Bon Anfang an?ging die
Staatsregierung davon aus, daß eine durchgreifende Neu¬
ordnung der Gehalte zum Zwecke einer einfacheren und über¬
sichtlicheren Gestaltung des Besoldungswesens, insbesondere
tunlichster Gleichstellung der Beamtenklassen, an die nach ihrer
Vorbildung und nach der Wichtigkeit ihres Dienstes etwa
die gleichen Anforderungen gestellt werden, zum Ziele haben
müsse. Dementsprechend faßt der Entwurf die Beamten mit
Vorrückung nach Dienstaltersstufen— nach dem Entwurf
zum Hauptfinanzetat für 1911/12: 18 740 Beamte — in
50 Klassen zusammen. Durch diesen Aufbau soll an dem
bisher bestehenden Besoldungssystem nichts geändert werden;
es bleiben daher auch die mit den Ständen verabschiedeten
Grundsätze über die Gehaltsvorrückung nach Dienstalters¬
stufen in allen wesentlichen Punkten in Kraft. In erster
Linie ist der Entwurf entsprechend den Abteilungen des
Wohnungsgeldtarifs in 6 Hauptabteilungen gegliedert,-
dabei ist jedoch gegenüber dem bisherigen Tarif eine umge¬
kehrte Reihenfolge eingehalten, indem die bisherige Abteilung
VI in dem Entwurf als Abteilung1 u. s. f. erscheint. Im
allgemeinen enthalten die AbteilungI die Klassen der unteren
Beamten, die Abteilung II die höchsterreichbaren Stufen
dieser, die Beamten des sog. Assistentendienstes der Der-
kehrsanstalten sowie die Anfangsstellen des sog. mittleren
Dienstes, die Abteilung III die Vorrückungsstellen des letzteren
sowie die Anfangsstellen des höheren Dienstes und die Ab¬
teilung IV bis Abteilung VI die Borrückungsstellen des
höheren Dienstes. An der bisher vorgesehenen 3jährigen
Gehaltsoorrückung soll durch den Entwurf nichts ge¬
ändert werden. Als Borrückungsstufe ist für die unteren
Beamten mit Ausnahme der Klassen1 bis3 der Abteilung
I im allgemeinen der Betrag von 100 bei den Vor¬
rückungsstellen auch der Betrag von 150^ und von 200^
vorgesehen worden. Wenn in den Klassen1 bis 3 unter
den Betrag von 100 ^ gegangen worden ist, so wird
hierbei auf die Gehaltsordnungenin Baden, Bayern, ins¬
besondere aber in Preußenu. im Reich hingewiesen, die sämtlich
für die untersten Beamtenklassen auch Gehaltsstufen unter 100
in Mark vorgesehen haben. Für den sog. Assistentendienstder
Verkehrsanstalten-Verwaltung werden Stufen von 150 und

200 für den sog. mittleren Dienst mit einer Aus¬
nahme solche von 200 und 300 ^ und für den höheren
Dienst im allgemeinen Stufen von 400 in den Bor¬
rückungsstellen von 500 und 600 ^ vorgesehen. Der
durchschnittliche Aufbesserungsbetrag , der auf 1 Be¬
amten entfällt, berechnet sich im Beharrungszustand iin
ganzen auf 278,69 in AbteilungI auf 216,15 in
Abteilung II auf 240,19 in Abteilung III auf 350,26
Mark- in Abteilung IV auf 740,66̂ , ohne Berücksichtig¬
ung der Bezirksbeamten und der ihnen gleichgestellten Be¬
amten auf 549,25 in AbteilungV auf 500,34 in
Abteilung VI auf 79348 -̂ . In Prozenten des bisherigen
Gehaltsaufwnnds ausgedrückt, beträgt die Aufbesserung im
Beharrungszustand im ganzen'14,65"/g- Im einzelnen be¬
rechnet sie sich bei der AbteilungI auf 17,450/gi Abteilung II
auf 12,530/g! Abteilung III auf 11,8(?/o: Abteilung IV auf
19,730/g, ohne die Bezirksbeamien und ihnen gleichgestellte
Beamten auf 13,100/g, AbteilungVauf 9,180/g: Abteilung VI
auf 11.370/0.

Ulm, 13. Jan. Neben Stuttgart ist Ulm jetzt end¬
gültig in die Reihe der „großen Städte" d. h. der Gemein¬
den mit mehr als 50000 Einwohnern eingerückt, nachdem
schon bei der Volkszählung von 1905 eine Einwohnerzahl
von 51820 Seelen ermittelt worden war und auch die letzte
Volkszählung vom 1. Dezember 1910 wiederum eine orts¬
anwesende Bevölkerung von mehr als 50000 Einwohnern
ergeben hat. Nach Art. 7 der Gemeindeordnungist be¬
kanntlich das Ergebnis der zwei letztvorangegangenen all¬
gemeinen Zählungen für die jeweilige Einteilung der Ge¬
meinden maßgebend.

Gerichtssaal.
p Stuttgart , 13. Jan . Eine für Stadtgemeinden

interessante und wichtige Entscheidung hat heute das Stutt¬
garter Oberlandesgericht gefällt: es handelt sich um die
kürzlich gemeldete Klagesache der Stadt Heilbronn gegen
den Fiskus wegen Rückerstattung von Grundstücks¬
stempelsteuer. Das Oberlandesgericht hat die Klage der
Stadt Heilbronn ab ge wiesen , die Stadt zur Tragung der
Kosten des Rechtsstreites verurteilt und das Urteil für vor¬
läufig vollstreckbar erklärt.

Karlsruhe, 12. Jan. Das Urteil des Oberlandes¬
gerichts in der Klage des liberalen„Ueberlinger See¬
boten" gegen 39 katholische Geistliche des Ueberlinger Be¬
zirks wegen Geschäftsschädiigungwird am9. Febr. verkündet.

Deutsches Reich.
Berlin , 13. Jan. Aus guter Quelle verlautet, daß

eine Vorlage über die Feuerbestattung  im preußischen
Landtag schon im Februar vorgelegt werden solle.

Pforzheim , 12. Jan . Die Ortsverwaltung des
Deutschen Metallarbeiter -Verbandes  erläßt an
ihre Mitglieder ein Zirkular, worin die Beendigung des
„von den Pforzheimer Unternehmern heraufbeschwocenen
Kampfes" angezeigt wird. „Zähneknirschend— so heißt
es darin — wurde die Arbeit bedingungslos wieder ausge¬
nommen, aber nicht als Besiegte kehrten die Arbeiter zurück.
Der Kamps ist nur vertagt und wird bei gegebener Zeit
wieder ausgenommen." Um nun Aufklärung zu schaffen
darüber, warum der Kampf auf voller Höhe abgebrochen
werden mußte, und um den Mitgliedern auch Gelegenheit
zu geben, sich auszusprechen, finden am kommenden Sonn¬
tag in 52 Orten Versammlungen statt mit der Tagesordnung:
„Der beendete Kamps in der Edelmetall-Industrie und welche
Nutzanwendung für die Arbeiterschaft erwächst daraus."

Achern, 12. Jan. Der Hornisgrindeturm wurde be¬
kanntlich am 30. Okt. 0. 2. eröffnet. Die Besichtigung und
Besteigung des Turmes ist für jedermaun frei, dagegen ist
mit Genehmigung der Sektion Achern und des Haupt-

vereins-Borstandes des Bad. Schwarzwaldvereins der von
der Sektion Achern angestellte und von ihr bezahlte Wärter
ermächtigt, eine Unterkunftsgcbllhr(Gewährung von Heizung
und Beleuchtung) von 10 für die Person zu erheben.

Bayreuth, 12. Jan. Die Frkf. Ztg. veröffentlicht
eine Mitteilung, nach welcher die FamilieWagner  sich ent¬
schlossen hat, die Lebenserinnerungen  des Meisters jetzt
28 Jahre nach dessen Tode, der Oeffenllichkeit zu übergeben.
Das gedruckte, aber nicht veröffentlichte Manuskript umfaßt
4 Bände von zusammen 1158 Seiten mit einem eigenen
Vorwort von Richard Wagner. Die Abfassung fällt in die
Jahre 1868 bis 1873.

Bremerhaven, 12. Jan. Der oldenburgische Lootsen-
schooner Peter brachte drei Mann von der Besatzung des
Hamburger Dampfers Marie Ruß ein. Der Dampfer ist
gestern früh in der Nähe von Norderney Feuerschiff ge¬
sunken: 12 Mann  der Besatzung sind ertrunken, die
übrigen3 wurden durch das Fahrzeug der Lotsen gerettet.

Revision im Moabiter Krawallprozefi.
Berlin , 13. Jan. Im ersten Moabiter Krawallprozeß,

der am Mittwoch nach 44 Derhandlungstagen sein Ende
gefunden hat, haben heute sämtliche VerurteilteRevision
eingelegt.

Ausland.
In Portugal sollte am Dienstag ein Erlaß veröffent¬

licht werden, der die Arbeitszeit der Handlungsgehilfen auf
die Zeit von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends festsetzt. Als
er nicht erschien, veranstalteten die Gehilfen Kundgebungen
und drohten mit dem Ausstand. Sie haben gestern sodann
durchgesetzt, daß zahlreiche Geschäfte' in Lissabon geschloffen
blieben. Um die Mittagszeit erschien der Minister des Innern
in offenem Wagen und verhandelte auf der Straße mit den
ausständigen Handelsangestellten. Diese protestieren gegen
die Bestimmungen des neuen Gesetzes über den wöchentlichen
Ruhetag. Sie bemühen sich, ihre Kameraden in den anderen
Städten zum Anschluß an die Bewegung zu veranlassen.
— Die Eisenbahnangestellten, denen die Verwaltung einen
Teil ihrer Forderungen bewilligt hatte, beschlossen, diese teil¬
weisen Zugeständnisse abzulehnen und in den Ausstand zu
treten. Der Verkehr der internationalen Züge soll jedoch,
um internationale Schwierigkeiten zu vermeiden, nicht ver-
hindert werden. _

Auswärtige Todesfälle.
Johannes Holzapfel, 80 2.', Affstätt: Gottlieb Wackenhut, 72 2-,

Egenhausen.
Verzeichnis der Märkte der Umgegend.

vom 16.—21. 2anuar.
Rottenburg IS. 2an. Biehmarkt.

_ Altensteig 18. „ „ _

Kinder mit gesundem Appetit
»»erden nie müde , und verdrossen in die Welt blicken wohl aber solche
die keine Cszlust haben, demzufolge nicht die rechte Wwersmiwssayig-
besitzen. Um den Appetit wieder anzuregen und gleichzeitig blasse
Wangen in rosige zu verwandeln, gebe man solchen Kindern Scotts
Emulsion. Schon nach kurzer Zeit wird man mit Befriedigung wahr¬
nehmen können, wie sie fröhlich werden und wie ihre Lebensfreude
wiederkehrt.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen verkauft, und zwar n>

lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegeltenOriginalflaschenin Karton mit

unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). ScottLBowne , G.m.b.H., Franksurta .M.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran 150,0 prima Glyzerin 50,0, untcr-

phosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphosphorigsaureS Natron 2,0, pulv. Tragant 3,0,

feinster arab . Gummi pulv. S,v, destill. Wasser ISS,», Alkohol 11,0. Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt-, Mandel- und Gaultheriaöl je 2 Tropfen,

Hiezu das Illustrierte Sonntagsblatt Nr. 3
und Schwäbischer Lan dwirt Nr. 1._

AM— Der heutigenGesamtauflage  liegt ein Pro¬
spekt der Firma 1) '-. weä H. Schröder,  G . m. b. H.,
Berlin, betreffend„Renascin" bei._

Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchdruckerci(Emil
Zaiser) Nagold. —Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Nagold belegenen, im Grundbuch von Nagold Heft 438, Abt. I. Nro.
1—7 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen der Luise und Christine Benz, beide ledig, volljährig, von
Nagold, je zu Vgtel, zusammen zu - gtel eingetragenen Grundstücke

Parz. Nr.
1357 7 a 76 <M , Anschlag des
1374 27 „ 15 „ Acker ganzen Grundstücks
1347 7 „ 74 „ oberer Steinberg, . 600
1348 18 „ 92 „ 1

61 a 57 (jw
4175 14 kt 42 gw Acker, Heiligkreuz. 100 ^
3004 22 a 02 yw Acker, Eisberg . 80
3006 12 o, 94 gm Acker, Eisberg . 40

820 ./6

am Dienstag , den V. März 1911
nachmittags 3 Uhr

auf dem Rathause in Nagold versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 16. Dezember 1910 in das Grund¬

buch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬

tragung des Bersteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren, spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungser¬
löses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachge¬
setzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht

habew werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aus¬

hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizusühren,
widrigenfalls für das Recht der Bersteigerungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstandes tritt.

Nagold, den13. Januar1911.
Kommissär:

Bezirksnotar Popp.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Fritz Schmitz,
Inhabers der Schwarzwälder Treib-
riemenfabrik in Altensteig, ist zur
Prüfung der nachträglich angemelde¬
ten Forderungen Termin aus
Montag , den 6 März 1S11,

nachmittags4 /̂s Uhr,
vor dem Königlichen Amtsgericht in
Nagold anberaumt.

Nagold, den 12. Januar 1911.
Dürr

Gerichtsschreiber desK.Amtsgerichts.

K. Forstamt Wildberg.

Stangen- und
Breunholzverkauf
Donnerstag den IS . Jan.

nachmittags 3 Uhr im „Hirsch"
in Cffringen aus Staatswald
Abtswald und Tiergarten:
Fichtene Stangen : Baustangen

7 I d, Hagstangen 81. und 3II. Kl.
Beigholz : Rm. Nadelholz: 9

Prügel, 7 Anbruch.
Reisig: 8 Lose Nadelholzreis auf

Hausen und in Flächenlosen ge¬
schätzt zu 740 Wellen.

SZMeiaeMmlr
D> mit feinstem Drievengefcymaclm em«lU»cr» n

garantiert
reines

echtes

Eimer
Ringhafen
Schwenkkessel
Teigschüssel
Wassertops

N

s20- 45Pfd .s^
15 20-35 .
30 40-60 „
15-30-50 „
20-10 „

«rechgefäsfen alS:
sowie in ISPfd.-Dosen L X 8 2ö
gegen Nachnahme »der Vorschuß,
zn Holjgrb. PreiSl. zn Diensten

Ucker Rauchfleisch  bitte
Preise einhole«

.jnriiai , Kirchheim-Teck 15, Württ.
riete ^i»»e»-iee« » i«« s »»vi« eiben "dGU

ZN

Die für 1—365 Tage (Tag uuf
Tag) ausgerechneten Zinsen am
1—20000 Mk. (nebst Anhang für
360 Tage und Ratentasel für Lohn¬
berechnung geben

KrLÜ'8Anstslölii,
sechste Auflage,

in übersichtlicher Anordnung, deut¬
lichen Zahlen, fehlerfrei.

Preis, schön und solid gebunden
«nr 3 Mk. 3« Psg.

Vorrätig in der
PS. W . Zaiser'schen Vuchhdlg.

ich da
am

ferner
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Bösingen.

Fahrnis-, Heu- Md Etroh-Verkanf.
Im Konkurse des Jakob Steeb , Metzgers in Bösingen , bringe

ich daselbst

am Mittwoch , den 18 . d. M .. vorm . 10 Ahr.
1 Quantum Heu , guter Qualität , ea . 150 Ztr .,
Stroh ea . 70 Ztr . ,

ferner an Fahrnisgegenständen:
Fässer , 1 Brückenwage , Säcke , 1 Mehgerwagen

m'w zum Verkauf . Am selben Tage nachm . 1 Uhr kommen die
Grundstücke des Steeb auf dem Rathaus zur Versteigerung.

Haiterbach , 9 . Januar 1911. Konkursverw alter:
Häfele , stv. Bezirksnotar.

Schietingen.

lW- Mb tichlich-verlms.
Die Gemeinde verkauft im Wege schriftlichen Aufgebots aus

Waldteil v Eberstall

236 St . Lang - u. Sägholz
I.— VI . Klasse mit zusammen 200 Fstm.
Rottannen.

Die Verkaufsbedingungeu liegen beim
Schultheißenamt zur Einsicht auf . Ver¬
schlossene Angebote in Prozenten des Nevier-

preifes ausgedrllckt wollen spätestens bis

Montag , den 16 . d. M ., nachmittags 1 Uhr,
mit der Ausschrift „Offerte für Lang - und Sägholz " beim Schultheißen¬
amt eingereicht werden , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
und der Beschluß über den Zuschlag erfolgt.

Am Montag , den 16 . d. M ., vormittags 9 Uhr,
Kommen in 0 Eberstall

Wff - 128 Rm . Beigholz "WU
zum Verkauf . Zusammenkunft beim Rathaus.

Den 11 . Januar 1911.
Im Auftrag des Gemeinderats:

Schultheiß Theurer.

Nnterschwandors.

Stangen -Verkaus.
Montag , den 16 . Inn ., nachm. 2 Uhr,

Kommen aus dem Frhrl . v . Kechler ' schen Waldteil Wanne

163 St . Bnustnngen,
226 St . Hngstnngen,
187 St . Hopfenstangen

zum Verkauf.
Zusammenkunft im Schlag an der Herdsteiqe von Unterschwandorf

nach Dürrenhardt.

Frhrl . v . Kechler 'sche Gutsverwaltung.
Stadtgemeinde Herrenberg.

Langholz-Verkauf.
Donnerstag , den 19 . Jan . 1911, nachm . 2 Uhr,
im „Hotel Sonne " aus Stadtwald
Alt . Garten , Birnbaumstücke , 24 Buchen,
Mittl . Häusle und Lindensteig:

500 Stück Fichten . Kl . III. 1,13,
I V. 16 .65 , V. 40,75 . VI . 51 .61 Fm.
in 29 Lose.

Ferner aus dem Spitalwald:
217 Stück , Kl . III. 10 , IV . 17 , V. 32 , VI . 7 Festmeter in mehreren
Losen.

Da ? ' st gereppelt . Losverzeichnisse unentgeltlich durch
Forstwart Bröhm und die Unterzeichneten.

Stiftungspfleger : Waldkasfier:
— _ Siotz. _ Bausch. _

Emberg OA . Calw.

Steinbeifuhr-Akkord.
Am Donnerstag , IS . Januar 1S11,

mittags 2 Uhr,
^sth ' Fast " in Teinach , die auf der Talstraße

^1 der neuen Straße nach Emberg zur Unterhaltung nötigen Kalk¬
steine zur Verfuhr rm Abstreich vergeben.

Gemeinderat.

Nagold.

Gerstemehl
WeWokmeh!
Memehl

empfiehlt billigst

Herrn . Mauser , Mehlhdlg.

Aeltefte Schwemmstein -Fabrik,
außer Syndikat fertigt auch gute
Cementdielen . ?di1 . Kies , llerlvisä.

üeio lollene
äes Museums kür Volker- u. 1-ünäer-
kunäe (lunäen -Museum) Stuttgart.
Aolmng gmsnt . 3 . u. 4 . fodf . sgll

6012 Oelclgevrlnne

1L « Q « Q
l. tlLUptgev/inn lVlk.

2 NLuptgevinne Mk.

109 Oe>vinne l̂ lk.

900 Qewirme lV̂K.

5000 Qeivlnne KIK.

?orto u. leiste 30 2u berietien
öurcv alle . Verkaufsstellen unck

^ Oeneraläedit:
I. üllltgsit, UMtlM 8

V 2.

- E

»r»s«r
rra»

iS K

alten Roten,
vorzügliche Qualität , offeriert von
30 Liter an

LI . ILemisiiii L v8vi ,
Weinhandlung , Lahr i . B.

— Agenten gesucht . —

Wie s,H
grht ein rofige?, jugendfrischeS Antlitz
-md ein rciner, zarter, schöner Teint:
4llel > die? erzeugt:

Ttrckenpferd Lilienmilch Seife
v . Bergmann u Eo , Radebeul
Preis L Vt 50 ferner macht der

Lilienmilch -Cren « Dada
ots und spröke Haut in einer Nascht

<>e1ß u. sawmetweich. Tube 50 H bei:
HV. Sönlixpv « lorikn MSIel « .

Offerte auf
Wildberg.

Liesernng MVM SM MWnen
wollen binnen 8 Tagen bei der Unterzeichneten Stelle , woselbst auch
die Lieferungsbedingun 'gen eingesehen werden können , eingereicht werden.

Stadtschulth .-Amt : Mutschler.

Nagold.

Sonntag , 15 . Jan ., nachmittags 5 Uhr, wird Herr Albert
Knecht,  staatlich geprüfter Lehrer der Stenographie , aus Pforzheim,
im Gasthof z. „Röstle " hier über die

„Verwendung der Stenographie im heutigen Erwerbsleben"
sprechen. Damen und Herren , die die Stenographie nach System
„Gabelsberger " beherrschen, sowie Interessenten und Freunde der Sache
sind hierzu sreundlichst eingeladen.

Der Einberufer.

fl-ausna«-?! Mn*. 8 « I»a11« r> 81 »n11̂ rr̂ 1-
dlwtnrLt u.v .Diakon ..Vnslnlt Delkesän ,Dokenkelmerslr .21—23.

LurüekKvkskrl.
Sprechstunden Marienftr . 48 werktäglich Il '/z — IZ '/z

und 3— 5 Uhr.

Nagold.

Bettbarchent Beltfedern
Kölsch , Damast , Halbleinen,

und alle Aussteuer -Artikel
in vorzüglichen Qualitäten , sowie

Anfertigung von Betten
empfiehlt billigst

DnLAOilr G « IrLL « L.

MMoekmanns

Kaufet>
vicbls ord -re» v x̂en

llusten
H<«serkci , Ka'arrq und Ber¬
sch,«imuvg , K ampf - nnd
Keuchhusten, ais die iew-
fchmtckcndea

Arust -Karm essen
mir de» » drei Tanne » «

r»>t. begl.
Zeug » von
«eiztm u.
Prwaten

v r̂bürzen den sicheren Ersota
Paket LS Pf « Dose SS Pf

Zu haben bet :
Fr Schmid , Clw Hdlg in
Nagold . G . Gu eknost, Nfl
C Bi ber, Colw -tzd fl z Löwen
in Haiterbach . Wilh . Wied¬
mann , Colw -Hd'g in Unter
jettiugeu . Th . Krayl . C « w -
Hdtfl. m Wtidberg . Carl Fr.
EcLiittle . Colw , kd 'g in Eb-
hanse » . W . Rentschler , Calw . -
Hd g, in Ro 'fe 'de» . I

mästet schneller als sonst Schweine , Ge¬
flügel , Kaninchen nnd andere Tiere!

Man hüte sich vor Fälschungen und Nach¬
ahmungen ! Echt nur , wo unser Zwerg¬
schild aushängt ! Broschüren versendet
kostenfrei der Allein . Fabr . M . Broctmann,

Chem . Fabr . m. b. H.,
Leipzig -Eutritzsch. 14- N.

^ ^ Zn Fabrikpreisen zu haben in Nagold bei :- Berg <L Schmid , Fr.
Schund ; in Haiterbach bei : Phil . Schumacher, Färberei, Joh . Gutekunst,
Buchbinderei; in Wildberg bei : Fr. Moser's Nachf., Inh . G . Eberhardt , Kaufm.

Deutsch

r ms//
ck/ess/Se von besser - HirakttÄt,

«TLSArebrA»/rck /§/r'/r a//e» Sesseln
</esc/rä//en, mo ^/c/r/

FrsrrtFFNAS » »

Dünn säen, aber stark düngen!
Auch für die Frühjahrsbestellung mache sich
jeder Landwirt diesen von Wissenschaft und Praxis
als richtig anerkannten Ratschag zur Regel.

Als beste md » orieWfteste PhwvhorsMre - ImWg

empfehlen wir eine

IM WmsmdNuM -.
Garantiert reines und vollwertiges Thomasmehl liefert nach¬
benannte Firma nur in plombierten Säcken mit Schutzmarke

und mit Gehaltsangabe versehen.

» ^ 8
7llvM38p !l08p !lAtf3br -j!<6N

6. m. b. «.) Kei-Iin 35.
j Wegen Offerte wende man sich an die bekannten Verkaufs¬

stellen oder direkt an ^die vorgenannte Firma.



SchdsdmkkiidO AWid.
>,» - 8e« Mtts »mI«q
am Sonntag , 22 . Januar , nachm. 1 ^ Uhr,

in der Bierbrauerei zur „Traube " in Nagold.

Tages -Ordnung:
1. Abnahme der rcvid. Iahresrechnung für 1909;
2. Entgegennahme des Rechmmgsergebnisses für 1910 und Bestell¬

ung des Nechnungsausschusses Zur Vorprüfung dieser Rechnung;
3 . Wahl von 3 Vorstandsmitgliedern (1  Arbeitgeber , 2 Arbeit¬

nehmer ) ;
4 . Bortrag  des Hauptkassiers Lenz über den Entwurf einer

Reichsversicherungsordnung;
5 . Mitteilung einer Uebersicht über den nun 25jährigen Entwick¬

lungsgang der Krankenkasse;
6. Sonstiges.

Hiezu werden die gewühlten Arbeitgeber - und Arbeitnehmer-
Vertreter freundlichst eingeladen.

Auch sonstige Interessenten , welche sich zwar an den Abstimm¬
ungen nicht beteiligen können , sind willkommen.

Nagold , den 14 . Januar 1911.

Der Vorsitzende des" 7 ' :
W . Benz , Bauwerkmeister.

HoOWtMr Arm MM.
1er auf morgen Sonntag , den 15 . angekündigtc

Bort r a g
findet wegen Erkrankung des Herrn C . Reichert

nicht statt.
KrMMÄUWMeMMW

Die halbjährige

HW- Henera! Versammlung"HSU
findet am kommenden Sonntag , den 15 . d . M ., nachm . 5 ' / - Uhr,
>m Gasth . z. „ Linde " statt und werden die werten aktiven und passiven
Mitglieder zu zahlreicher Beteiligung eingeladen.

Der Ausschuss.
Tages -Ordnung:

1. Rechenschaftsberichtfür das II. Halbjahr 1910.
2. Ausnahme neuer Mitglieder.
3 . Sonstiges.
Junge Leute , weiche dem Verein beitreten wollen , sind höflich

cingeladen.

ILNÜL.S
W
W

K
W
W
K

W

t^liiuIrinA 'en -LrtlsinMii.

Zlockreitz-EinlsäMy.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir

uns , Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Dienstag d. 17 . n . Mittwoch d. 18 . Jauuar 1811

in das Gasthaus z. „Mohren " in Gündringen freundlichst
einzuladcn.

Bernhard Fatznachl, ^ Maria Teufel
Müller : Tochter des

Sohn des Anton Faßnacht , bi Josef Teufel , Oekonom
Mühlebesitzer in Gündringen . ^ in Baisingen.

Kirchgang 10  Uhr.

Wir bitten , dies statt besond . Einladung entgegenzunehmen ^

W

Nagold.

Einem geehrten Publikum von hier und Umgebung teile ich er¬
gebenst mit , daß ich von Herrn Möller keine Filiale mehr führe.
Das Geschäft wird in gleicher Weise und in gleichen Artikeln aber von
hiesigen Produzenten , in meinem Hause in der Neuenstraße weitergeführt.

Es kann die Kundschaft im Voraus versichert sein, gut und billig
bedient zu werden , da ich nur gute Qualitäten führe , und bitte um ge¬
neigten Zuspruch . Hochachtend:

_ M . MSirL - Sattlerei.
Nagold.

Prim Gerstenmehl
Mk ^ smie Futtermehl
halte stets aus Lager und sehe gefl . Abnahme entgegen.

Ldr. SNnther. z. Linde.

Li dsüec-Vecein M.

Dienstag abend 8 Uhr
im Gasthof z. „Rößle"

O VHHH ' LS ' LLKx O
von Herrn Seminaroberl . Köbele
über „Die Verfassung des
deutschen Reiches " .
Mitglieder und Gäste willkommen.

In der Apotheke

Md- liegen Wieden-M8
1 gestrickter Handschuh, 1 Kindcr-
portemonnaie . Abzuholen gegen
Einrückungsgebühr.

Nagold.

Rodel-
Schlitten

Nagold.

Mit LMM und Guriensitz,
in starker Ausführung , verkauft
von 5— 12

Hermann Knödel.

Nagold.

Nächsten Sonntag
von mittags 2  Uhr ab

Rekrmten-
veesammluug

im „Anker ".
Mehrere Rekruten.

Nagold.

Neuheit! ::: Neuheit!
Bester und billigster Ersatz für die

teuren Zündhölzer sind unsere

Nmzeüge
für Tisch und Küche.

Wir bitten um gütige Besichtigung.

Nagold.

Linsen,

ganze Gvbsen,
gespaltene „
weiße Per ' lbohnen,

gedörrte

Schneidebohnen
billigst bei

Nagold.
Ein fleißiger , junger

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung in des

^ ' . - - r . *

Nagold.

1 Kuh
?/Tst mit dem 2 . Kalb

verkauft
Christoph Guteknnst.

Pfrondorf.
Wegen Todesfall meines Sohnes

verkaufe mein 7 Jahre altes

Pferd
(Braunwallach ) .

Andreas Renz , Bauer.

Nagold , 14. Januar 1911.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und
Bekannten machen wir die traurige Mitteilung , daß
unsere liebe Tochter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Maria Hörmann I
nach langer Krankheit im Alter von 28 Jahren heute!
sanft in dem Herrn entschlafen ist. !

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
Hinterbliebenen der trauernde Vater : !

Christian Hörmam ». 1
Beerdigung Montag nachm . 2  Uhr.

Mindersbach , 13 . Jan . 1911 . !

Danksagung. >
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und I

Teilnahme , welche wir bei der so kurzen Krank - §
heit und bei dem Hinscheiden unseres innigst i
geliebten , treubesorgten und unvergeßlichen
Gatten , Vaters , Schwagers und Onkels

Michael Henne , Bauer,
erfahren durften , für den erhebenden Gesang
des Gesangvereins und für die trostreichen

Worte , für die schönen Blumenspenden und für die überaus zahl - j
reiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte namentlich der I
Militär - und Beteranen -Vereine von hier und auswärts sagt den!
innigsten Dank i

die trauernde Gattin : ^
Maria Henne , geb. Eisele. ^

QSSS0SSSDSSSSSSSS0DSSSSS
Gültlingen -Schönbronn . ^

Zlockreitz-Llalsövilg. 8
Zur . Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir O

uns , Verwandte , Freunde und Bekannte auf O

Donnerstag , den 18 . Januar 1811,

in das Gasth . z. „Hirsch " in Gültlingen freundl . einzuladen.

Wilhelm Proß , !-? Christine Dürr,
Sohn des !i! Tochter des O

Jakob Proß , Bauer und Johannes Dürr . Bauer und D
Milchhändler , 'Gültlingen . Gemeinderat Schönbronn . G

Kirchgang 12  Uhr . O

Wir bitten , dies statt besond . Einladung entgegenzunehmen . ^

tQQQDOQOGOOSGOSSOGGDSSOO

GGS G MGS
Nagold.

Gefütterte

in allen Größen empfiehlt

Karl Hölzle , Sattlekmstr.

Tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen,
nicht unter 20 Jahren , das selbst¬
ständig kochen kann und schon in
besseren Häusern gedient hat , wird
per sofort oder bis 1. Febr . gesucht.
Lohn 300 — 350

Näheres durch die E ; ped . d. Bl.

E j Pergamentpapier bei G .W .Zaiser.

amburger
Aadtschmalf

t feir»em Griebengeschmack
n Dosen L 10 Pfund Brutto
»fehlen sehr billig

üerg ch Scvmicl.

statent - bül os
I L / luioZen l.tr. i HlorLneim lar . I

VkrIMck5lr.lS.7ei.l5SL kemerlr̂MWUR j
I 8tr«8si,iir8i. I98. kerx»ill,!»>,«rx. 4,I «1. IStI

!SNS§
SeLltiirre

?L'»-inL/1gA5noctz1
Vor1rv »r1ca„8 » n

Ev . Gottesdienst in Nagold.
2 . Sonntag nach dem Erscheinungs¬

fest, den 15 . Jan . HNO Uhr Predigt.
Us2 Uhr Christenlehre (Töchter ) .
1/28  Uhr Erbauungsstunde im
Bereinshaus.

Donnerstag , d. 19 . Jan . Abends
8 Uhr Bibelstunde im Vereinshaus.

Kath . Gottesdienst in Nagold.
Sonntag 15 . Fan . V2IO Uhr

Predigt und Amt . (^ 48  Uhr dsgl.
in Rohrdorf ) . 2 Uhr Andacht . ^
Gottesdienst der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 15 . Jan . Vormittags

r/zlO Uhr Predigt und Abendmahls¬
feier ; nachmittags 2 Uhr Liebesfest.

Der übliche Abendgottesdienst
fällt aus.

Mittwoch abend 8 Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist freundlich Ungeladen.
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